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§err fRebaftor!
®er eifenbabnrüdfauf bemcgt

alle ©emütljer; roarum foHte id)

mid) nicbt aud) berocgen?

£>err ESunbeêratl) SEBelti roeife

allein bie feljnlidjft erroartete Slufî

llärung 3U geben. SBatum follte

id) mid) nidjt bireft an it)rt roenben?

§eute 2Rittag ift eS beinahe

gefdjeben.

§etr SEBelti ift fonft für ÜRiemanb

ju fpred)en unb babei aufeerorbent*

lid) nernöS. 3)aS SBort 9fJüd<

fiauf" bringt iljn in foldje Stuf;

regung, bafe er fidj nidjt einmal meljr auf einen ©i$ mit SR üd leb ne fefct,

teine SRüdroanb bulbet unb tein: 8"*üd.
r§err SBunbeSrath, idj fomme im Stuftrage unferer SRebaftion, um ©ie

um einige Slufflärungen über biefeê geroattige ©efdjäft 31t bitten. SEBir erhalten

hierüber fo niele Anfragen "

0, roenn ©ie Semanb fragt, fo fagen ©ie nur, 6ie roiffen SRidjtê I""
fefete er fdjnell mit feinem nerbinblidjen Sädjeln ein.

Sllfo ift bodj Sllleê roabr?" feufejete idj unb jerbrüdte eine patriotifdje

Jerone ber SRüljrung.

§err SEBetti roar überroältigt unb er fpradj : ,,©ie Ijaben baê §erj auf

bem redjten gled. Qbnen roid idj mittbeilen, roaê idj nidjt einmal ber SBunbeês

nerfammlung fage: ®er difenbahnrüdlauf bebarf fanjleiifdjer Fertigung, elje

er in ßraft tritt."
Slber bie Sahnen felbft!" fcbludjjte id).

,,55ie SBabncn felbft braudjen SRidjtê ju roiffen; eê ift genug, roenn eê

bie Slftionäre erfahren, roenn fte feine Slftien mehr baben.""

Unb bie N. 0. B.t"

©ebt auf in ber S. 0.!""
©o, fo! Unb bte Uebrigen?"

,/Wtol"
Unb bie ©djroei}!"

Die ©djroetä madjt ein aufserorbentlidjeS ©efdjäft. ©djon ber Skrfauf

ber norrrtthigen Soupirjangen erfebt bie Sluêlagen für bie Sfnfdjaffung ber

Sofomotiuen.""

Slber bie Sireltoren?"

Dürfen gegen eine ©ebübr uon 5000 granfen ben ïitel roeiter

füljren unb gegenüber bem Sßublifum fo grob fein, als fie roollen. einige

banon roerben roir audj für baê Siationalmufeum netroenben." "

Unb bie Çaffagiere?"

Die Sßaffagiere roerben froh fein, roenn fie am Ort ftnb. ©ie roerben

natürlidj niel rafdjer angefahren nom ©taat, alê ftüljer unb ber galjr*

tarif fömmt bebeutenb billiger, roeil roir feinen mehr bruden laffen. Ueber

bie ©üterfradjten braudjt man ftdj ebenfalls nidjt oergebcnê §u beflagen, fo

bafe alfo, Sllleê in SlOem, Sebermann "

Garnit un "

3ufrieben fein rotrb.""

Sluf biefeê ©lüd b,in, madjten roir beibe eine ßunftpaufe.

§err 33unbeêratlj" 60b idj roieber an, allein ber Stjef beê §ifenbal)n=

Departements blatte fidj bereits roieber in fein geljeimnifeuolleS Dunfel gefüllt,

fo bafe idj norjog, midj nidjt roeitern Slnfragen auSjufefeen.

Sluf bem düdmege betrachtete idj mir audj nodj 3&ten Gnttrourf ju
einem neuen günfliore, aber idj mufe geftehn, bie italienifdjen unb franjoftfeben,

roeldje ©ie mir fdjidten, haben mir roeitauê beffer gefallen.

3nbem idj ©ie bitte, bie einläfelichen SJlittbeitungen beê §errn SEBelti

nidjt an bie grofee ©lode su hängen, bleibe idj ftetêbin
% x fl Iii I e r.

Deroulède autour de l'Europe.
Wie die Zeitungen melden, hat Déroulède seine Tour autour de

l'Allemagne beendet und ist mit den gewonnenen Resultaten sehr zufrieden.

Das aber ahnt keine Zeitung, kein Berichterstatter, dass der vielgenannte

Herr inzwischen Zeit gefunden hat, heimlich und schnell eine Reise autour

du Monde zu machen, von der uns, bei Zusicherung strengster Diskretion,
ein Bericht zugegangen ist. Herr Déroulède erzählt :

Von Russland aus drang ich über den Kaukasus nach Asien und

gelangte glücklich zu den Baschkiren, Tschetschenzen und Tschuwaschen.

Alle Zelte dieser Nomaden waren französisch bewimpelt und beflaggt;

Männer, Frauen, Kinder und Viehheerden schrieen: Vive la République!

A bas l'Allemagne!" Ein angesehener Tschuwasche vertraute mir, beider
ersten Veranlassung würden sie Alle losbrechen, um sich vom deutschen

Joche zu befreien.

Von einem gut französisch gesinnten Fuhrmann liess ich mich über

das Behringsmeer setzen. Meine Reise durch Kanada glich einem Triumphzuge.

Ein Eisbär lief mir bis zum Ontario-See nach und weinte Thränen

der Rührung, als ich ihm die französische Tricolore um den Hals band.

In Grönland empfingen mich die Eskimos mit nicht endenwollendcm

Robbengeheul und gaben mir zu Ehren ein Bankett, auf welchem der

Leberthran in Strömen floss. Hundert Toaste thrante man mir und der

Republik zu.

Ein eskimosaisches Schiff trug mich aus dem nördlichen Eismeer

in's südliche. Ich besuchte die Feuerländer und wohnte einer grossen

Militärparade bei. Ein feuerländischer Diplomat versicherte mir, im ganzen

südlichen Südamerika sei man längst der deutschen Herrschaft müde.

Bei den Caraïben in Afrika, sowie bei den Südsee-Insulanern belehrte

mich ein Blick auf die verschiedenen Speisekarten der Hotels, dass man

in jenen Gegenden nur eine Sehnsucht kenne : Die Preussen durch

langsames Verzehren derselben auszurotten.

Diese Thatsachen sprechen für sich selbst. Vive la France Vive

la République! Vive moi-même!"

SBie roar er fo nett,
Der (Smpfang non £>erbette!
©anj granlretdj freut ftdj
Unb ftellt bereit ftdj
3u ©egenbienften!

(Oui, oui, mon ange!)
Sluf ftanjöftfd): Revanche l

Carissime Frater iu Domino

Denique! denique! longum attendere non donatum est. Velim ex

cutta et capuza salire pr ltitia. Cogita tibi semel: Friburgenses

universitatem decreverunt, ubi jus catholicum, medicina catholicior et

theologia catholicissima docebitur. Ego electus sum quam professor lingu
latinre et orthographias apostolicaa et sequebor famam cum gaudio. Nunc

indicabo tipi essentialia fundamenta scholastica in versibus memorialibus

expressa :

§ 1. Religio est prima res, quam discunt omnes juvenes.

§ 2. Solum immatriculantur et a Canisio probantur filii catholicorum

patrum et vere romaoorum.
§ 3. Aima mater infallibilis, sit a radicalibus intangibilis.
§ 4. Professor Wuilleret leget jus et est rector magnificus.

§. 5. Moralem theologiaa, docebit Monsieur Choderet.

§ 6. Qui abonnât la Libertam", docendi habet veniam.

§ 7. Honoris causa doctor sit, qui ksetzerum momorderit.

§ 8. Et baccalaureus is fit, qui protestantem oderit.
§ 9. Arseligendi magistratus et obtinendi principatus. Juvenibus

docetur gratis per clerum universitatis.
§ 10. Vivat et mathematical Sunt quatuor specifica; Subtrahe:

anticlerica, et Adde: temporalia, Multiplica: salaria; tum divide

et impera
§ 11. Paragraphus undecimus, sit horror studiosibus I

cum quibus restabo tuus fidelis
Stanispediculus.

Bttndesstadtvrief.

Herr Redaktor!
Der Eisenbahnrückkauf bewegt

alle Gemüther; warum sollte ich

mich nicht auch bewegen?

Herr Bundesrath Welti weiß

allein die sehnlichst erwartete

Ausklärung zu geben. Warum sollte

ich mich nicht direkt an ihn wenden?

Heute Mittag ist es beinahe

geschehen.

Herr Welti ist sonst für Niemand

zu sprechen und dabei außerordentlich

nervös. Das Wort Rück-

Kaus" bringt ihn in solche

Aufregung, daß er sich nicht einmal mehr auf einen Sitz mit Rücklehne setzt,

keine Rückwand duldet und kein: Zurück.

.Herr Bundesrath, ich komme im Auftrage unserer Redaktion, um Sie

um einige Ausklärungen über dieses gewaltige Geschäft zu bitten. Wir erhalten

hierüber so viele Anfragen "

,,O, wenn Sie Jemand fragt, so sagen Sie nur, Sie wissen Nichts!""

setzte er schnell mit seinem verbindlichen Lächeln ein.

Also ist doch Alles wahr?" seusezete ich und zerdrückte eine patriotische

Thräne der Rührung.

Herr Welti war überwältigt und er sprach : Sie haben das Herz aus

dem rechten Fleck. Ihnen will ich mittheilen, was ich nicht einmal der

Bundesversammlung sage: Der Eisenbahnrückkauf bedarf kanzleiischer Fertigung, ehe

er in Kraft tritt."
Aber die Bahnen selbst!" schluchzte ich.

Die Bahnen selbst brauchen Nichts zu wissen z es ist genug, wenn es

die Aktionäre erfahren, wenn sie keine Aktien mehr haben.""

Und die iV 0. k.l"
Geht auf in der 8. 0.!""
So, so! Und die Uebrigen?"

Dito!""
Und die Schweiz!"

Die Schweiz macht ein außerordentliches Geschäft. Schon dcr Verlaus

der vorrnthigen Coupirzangen ersetzt die Auslagen für die Anschaffung der

Lokomotiven.""

Aber die Direktoren?"

Dürfen gegen eine Gebühr von 5000 Franken den Titel weiter

führen und gegenüber dem Publikum so grob sein, als sie wollen. Einige

davon werden wir auch für das Nationalmuseum verwenden.""

Und die Passagiere?"

Die Passagiere werden froh sein, wenn sie am Ort sind. Sie werden

natürlich viel rascher angefahren vom Staat, als früher und der Fahrtarif

kömmt bedeutend billiger, weil wir keinen mehr drucken lassen. Ueber

die Gütersrachten braucht man sich ebenfalls nicht vergebens zu beklagen, so

daß also, Alles in Allem, Jedermann "

Damit un "

Zusrieden sein wird.""

Aus dieses Glück hin, machten wir beide eine Kunstpause.

Herr Bundesrath" hob ich wieder an, allein der Chef des Eisenbahn-

Departements hatte sich bereits wieder in sein geheimnißvolles Dunkel gehüllt,

so daß ich vorzog, mich nicht weitern Anfragen auszusetzen.

Aus dem Rückwege betrachtete ich mir auch noch Ihren Entwurf zu

einem neuen Fünslivre, aber ich muß gestehn, die italienischen und sranzösischen,

welche Sie mir schickten, haben mir weitaus besser gesallen.

Indem ich Sie bitte, die einläßlichen Mittheilungen des Herrn Welti

nicht an die große Glocke zu hängen, bleibe ich stetshin

Trülliker.

vôroulèào autour àe 1'Lurovv.
Wie àis Zeitungen mslàsu, bat Dsrouisàs ssius ?our autour às

l'állsmagns beeuàst unà ist mit àsn gewonnenen Resultaten sedr zutrieàsn.

Das aber aknt ksins Zeitung, kein ksriedterstatter, àass àer vielgenannte

Herr inzviscdsn Zeit gefunden dat, dsimlied unà sednsll oiue Reise autour

àu Nonàs zu macdsn, vou àsr uus, dsi Zusiedsrung strengster Diskretion,
ein Lericdt zugegangen ist. Herr Dsrouisàs srzädlt :

Von Russlanà aus àrang ied über àen Laukasus naed ^sisn unà

gelangte glüeklicd zu àsn Lascdkirsn, Iseketsedenzsu unà Iseduvasodsn.

^IIs Zelts àieser Nomaàen varsn krauzösised bewimpelt unà beflaggt;

Nanner, ?raueo, Liuàsr uoà Viskdesràeo sedrissn : .Vivs la République!

^ das l'Allemagne!" Lin angsssdsner Iscduvvaseds vertraute mir, bei àer

ersten Veranlassung vûràsn sis ^IIs losbrscdsn, um sied vom àsutsedsn

àoeds zu befreien.

Von einem gut tranzösised gesinnten i?ukrmalln liess iek mied Uder

àas Dedringsmser setzen, Neins Reiss àured Rauaàa glicd einem Iriumpd-
zugo. IÄn IZisbär lisk mir bis zum Ontario-sss naed unà veints Idränen
àsr Rüdrung, als ied idm àis frauzösiseds Irieoloro um àsu Hals banà.

«lu Oronlanà smptZogsn mied àis Lskimos mit niokt enàsllvollenàem

Robdengedsul unà gaben mir zu iZdrsu sin lZankstt, auk vsledvm àer

Debertdrau in strömen tioss. Kundert l'oasis tdrants man mir unà àsr

Rspudlik zu.

iÄn eskiwosaisodes sediff trug mied aus àsm uôràlieden Eismeer

in's sûàlieds, Ied besuekts àis b'eusrlâ.oàsr uoà vodnts einer grossen

Nilitärparacks bei. t?in ksueriàudisedsr Diplomat versickerte mir, im ganzen

südliedsn südamsrika sei man längst àsr àsutsedsn ksrrsedakt mûàs.

Lsi àen Oaraïdsn in Afrika, sovvis bei àsn sücksss-Insulanern bvlolirts
mied sin Rliek auk àis vsrsedisâenen speisekartsn àer kôtsls, àass man

in ^eneu Legenden uur sine ssdnsuedt ksnns : Dis krousssn àured lang-

saines Vsrzsdren àerseldsn auszurotten.
.Disse l'datsaodsn spreodsn für sied selbst. Vivs la francs Vive

la République! Vivs moi-même!"

Wie war er so nett,
Der Empfang von Herbette!
Ganz Frankreich freut sich

Und stellt bereit sich

Zu Gegendiensten!
(Oui, oui, mon iZNlze l)
Auf französisch: kevsnoko l

tZari88ioie l'i'ità' iu Domino

Denique! denique! loogum attenàers non àonàm est. Velim ex

eutta et eapuza salirs prgz lostitia. Logita tibi semel: ^riburgsuses

univorsitatem deersverunt, udi fus eatdolieum, msàieioa eatdolieior st

tdsologia catkolieissima àoeebitnr. IZgo elsetus sum quam prokossor liuguaz

lativM st ortdograpdia? apostoliosz et sequedor kamam eum gaudio. Nunc

inàicabo tipi essentialia fundamsota sedolastica in vsrsidus memorialibus

oxpressa :

§ 1. Religio est prima res, quam àiseunt omnss ^uvsneg.

§ 2. solum immatrieulantur st a Lanisio probautur âlii eatdolicorum

patrum st vers romanorum.
§ 3. ^,Ims, mater infallidilis, sit a raàiealidus intangidilis.
§ 4, Professor Wuillsrst Isget ^jus st est reotor maguitìeus.

K 5. Noralsm tdeologigz, àoesdit Nonsisur Ldoàsrst.

§ 6. tjui abounat Ia Dibsrtam", àoesnài dadst vsniam.

Z 7. Honoris causa àoctor sit, qui ksztzsrum momoràsrit.

Z 8. t?t bacealaurvus is At, qui protsstantsm oàerit.
ß 9. ^.rssligsnài magistratus st odtinsnài priueipàs. àuvonibus

àoestur gratis psr elerum universitatis,
§ 10. Vivat et matksmatica! sunt quatuor speoitiea; sud trade:

autieleriea, st ^,ààs: tsmxoralia, Nultiplica: salaria; tum àiviàs

et impsra
Z 11. karagrapdus unàeeimus, sit dorror stuàiosidus

cum quidus restado tuus ûàolis
8tauispoàieulus.
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